Tim Brownlow

Als Sänger von Belasco ist Tim Brownlow ja kein unbekannter. Die Band ist seit 6 Jahren unterwegs und veröffentlicht ein großartiges Album nach dem anderen.

Im Frühjahr war Sänger und Songwriter Tim Brownlow erstmalig mit Solomaterial auf Tour und das sehr erfolgreich. Seine Auftritte sind absolut ergreifend. Die Songs interessant strukturiert. Und eine Stimme, die einem echt den Atem rauben kann. Zwischen den Songs ist Tim allerdings sehr locker und very british, so dass es nie anstrengend wird.

Gefühlvoll und düster – so lässt sich das neue Solomaterial von Tim Brownlow, Sänger der britischen Rockband Belasco beschreiben. Nach Deals mit City Slang, Vertigo und Supermusic waren Belasco in Hollywood Filmen, Videospielen (FIFA 07), TV-Serien (4 Songs bei One Tree Hill etc.) und auf hochkarätig bestückten Compilations mit Blur, Radiohead und Nick Cave zu hören.
Auch live sind Belasco seit Jahren in Europa präsent: Isle Of Wight (UK), Haldern und Bochum Total (DE), Donauinselfestival (AT), Alive (BE) und Music In My Head (Holland) mit Künstlern wie PJ Harvey, Cardigans, Paul Weller, Iggy Pop, Bright Eyes, Cooper Temple Clause, MIA und Patti Smith.
Nach vier Alben mit Belasco stellt Tim nun sein Solomaterial vor. Wer befürchtet, es handele sich dabei um aussortierte Belasco-Songs, der könnte nicht weiter von der Wahrheit entfernt sein: Diese Songs sind wunderbare, von Anfang an als Akustiksongs konzipierte Stücke.

Die EP ‘Behind Dark Trees’ wurde von Richard Kayvan produziert, der für Tims Gesang den perfekten Hintergrund schafft – subtil und wirkungsvoll. ‘Behind Dark Trees’ ist eine Sammlung sehr persönlicher und beklemmender Songs. Ähnlichkeiten mit Jeff Buckley und klassischen britischen Songwritern wie Nick Drake und Roy Harper sind rein zufällig und nicht beabsichtigt. 
Live zieht Tims abwechselnd sanfte und harte Stimme vom ersten Moment an das Publikum in den Bann. Seine Auftritte gehen an die Nieren und ans Herz.


Presse:

+ + + „[…]Tim Brownlow gehört zu dieser angenehmen Sparte Künstlern, denen man gar nicht erst mit Fragen auf die empfindsame Pelle rücken will. Weil diese sanft ausholende Stimme über feingliedrigen Tönen doch eigentlich schon genug erzählt. Weil sich eine Gänsehaut wie Morgenreif breit macht, wenn der Belasco-Sänger zum Beispiel über den "Crystal Lake" zu laufen scheint. Dieser Mann war vor nicht all zu langer Zeit eine dieser vielen Britpop-Sensationen? Untermalte FIFA-Soccer-Games am PC und wurde in einem Atemzug mit Placebo oder Muse genannt? Eine Ahnung davon erhält man im euphorisch emporsteigenden "How You Getting On" oder der Lagerfeuer-Hymne "Open Water". Manche sehen in ihm die erste Erlösung seit Nick Drake […].“

+ + + „Eine Gitarre und eine Stimme - die des Belasco-Sängers auf Solopfaden. Wandlungsfähig und extrem dynamisch ist Brownlows Singstimme: ganz zart erinnert sie an Morten Harket, verzerrt an Billy Corgan - und sie gehört einem ausdrucksstarken Songwriter.“

+ + + „Mit seinem ersten Soloalbum beweist Tim Brownlow, was die Musik seiner Band Belasco aus dem Meer an Britpopbands heraushebt: eine unverwechselbare Stimme, die einem mit solcher Intensität mitten in seine Stücke wirft, einen mit solcher Kraft bannt und doch im nächsten Augenblick mit sanfter Rauheit zu Tränen rührt. Ihre hypnotische Wirkung und die charismatische Energie ihres Sängers begleitet schlicht eine Gitarre und wunderbar tiefe persönliche Songs.“
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